
EaroMche AimWlin.
Berlin. Infolge eigener Unvor-

sichtigkeit beim Ueberschreiten d«S

Fahrdammes vor dem Hause Alexan-
derstraße 6s> wurde die 55 Jahre alte

Kaufmannsfrau Clara Davidsohn
durch die Automobil - Droschke No.

1116 überfahren. Sie trug einen
Bruch des rechten Armes und schwere
innere Verletzungen davon. Von
einem Kriminalbeamten wurde der

27jährige Zuhälter Denz«l gctödtet.
Der Kriminalbeamte wollte ein Mäd-
chen, das sich an ihn herandrängte,
verhaften und der ZuHilter griff den
Polizisten tbätlich an. Dieser feuert«
auf Denzel, der todtlich getroffen, zu-
sammenstürzt. Beim Ueberschreiten
des Fahrdammes der Kreuzung der
Friedrichstraße und der Stra? Unter

den Linden wurde das 23 Jahre alte
Kinderfräulein Elsa Ewel von der
Kraft - Droschke 4434 überfahren.
Mit schweren inneren Verletzungen

schafft« man daS junge Mädchen in
dem Unglücks - Automobil nach der
Unfallstation in der Kronenstraße und
dann nach der Charite. Der 21
Jahre alt- Xylograph HanS Groß-
mann aus Kielemal bei Hirschgarten
wurde beim Ueberschreiten des Fahr-
dammes vor dem Hause Dresdener-
stra? 27 von der Motor - Droschke
No. 4914 überfahren. Der Chauf-
feur bracht- den Verletzten in seinem
Gesährt nach der Sanitätswache in
der Adalbertstraße. wo der Arzt
schwere innere Verletzungen im Ober-
körper feststellte. Auf dem Bahn-
hofe Warschauerstraße trug sich ein
tödtlicher Unfall zu. Als dort der
26jährige Rangierer Gruse im Wa-
genwaschschuppen mehrere Eisenbahn-
wagen zuscmmenkoppeln wollt«, ge-
rieth er aus noch nicht ermittelte
Weise zwischen zwei Puffer. Dem
Unglückliche? wurden die Arme ge-
brochen? außerdem erlitt er noch
schwere innere Verletzungen, so daß er

bald daraus verstarb. Er war ver-

heiraihei und Familienvater. Der
zehnjährig- Schüler Max Gericke
schlug mit seiner Peitsche nach einem
Pferde, au? dem der 18 Jahre alte
Händler David Rose die Soldiner-
straße entlang ritt. Das Thier wur-
de wild, kam auf dem durch Regen

schlüpfrigen Straßenpflaster zu Fall
und begrub Rose unter sich. Mit
einem Bruch des linken Schienbeins
wurde er nach der elterlichen Woh-
nung geschafft. Der in Charlotten-
burg verstorbene Baumeister Hugo

Waller bat der Stadt Halle

Hauses vermacht, das zum Andenken
an seinen verstorbenen Vater den

Namen ?Walterstist" tragen soll. Die
Stadt Klavsthal erhielt 20,000 Mark,
deren Zinsen dazu verwandt werden
sollen, bedürftigen Bergleuten Unter-
stützung zu gewähren.

Arovinz Hltpreuhen.

Lützen. Ein tödtlicher Unfall
ereignete sich auf der Försterei Wald-
gut-Lötzen. Der dort stationirte
Förster hatte sich «in neues Roßwerk
angeschafft und vor seiner Scheune
aufgestellt. Als mit dem neuen

Werk Roggen gedroschen werden
sollte, rutschte die nicht befestigte

Plattform, auf der der Pferdetreiber
Arbeiter Teuffert saß, zur Seit«,
und Teuffert gerieth dabei mit den

Fü?n in das Roßwerk. Er wurde
so verstümmelt, daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Paterschobense e. DerWirth
Friedrich Chnielewsky ist beim Aus-

werfen von Fischnetzen im Kl. Scho-
bense« ertrunken. Es wird vermuthet,
daß Chnielewsky das Gleichgewicht
verlor und so den Tod im Wasser
gesunden hat.

Rastenburg. Der Stadt ist
die kaiserliche Genehmigung zur An-

nahme des Vermächtnisses des ver-
storbenen Rentiers W. H. Beyer in
Höhe von 30,000 Mark ertheilt wor-
den.

SchlepieS. Der Besitzer Mehl
war mit der Mähmaschine auf dem

Felde beschäftigt, als plötzlich der
Mechanismus versagte. Um dem

Butter 15 Jahre lang zusammenge-
lebt und glaubt«, deren Tod nicht
überleben zu können.

von hier wurde in der Dahmer'schen
Ziegelei von der Transwissianswelle
ersaßt, mehrfach herumgeschleudert
und derartig verletzt, daß sie bald
daraus starb.

Domnau. Der Grundbesitzer
Herrinn Schlicht, der nächstens feine
Hoqzeit feiern wollte, suchte mit sei-

unter einen Wagen. Ihm wurden
beide Füße oberhalb d«S Gelenkes ab-
gefahren. Der Verletzte wurde nach

bracht.
Rambow. Während die Ehe-

frau des Taglöhners Schmidtke an

Alle sofort angestellten Wie-

los.
Swinemünde. Der Fleischer

Schmor, genannt Schlechtenberg,
wurde in der Neuestraße in Swine-
münde mit durchschnittener Kehle vor
seiner Wohnung aufgefunden. ,Er
schwamm in einer großen Blutlache.
Sofort angestellte Ermittelungen er-
gaben, daß der in Swinemünde be-
rüchtigte Maurer Wolss den Schmor
niedergestochen hatte, mit dem er we-
gen einer Dirne in Streit gerathen
war. Der Schwerverletzte wurde in
das Krankenhaus gebracht., wo er

nach einigen Stunden seiner Ver-
letzung erlag.

Ziillchow. In der Nähe von
hier ertrank in der Oder der Matrose
Andersen von dem schwedischen Se-
gelschiff ?Wiking". Die Leiche wurde
nach dem städtischen Krankenhause ge-

schafft.
Provinz Schleswig
Kiel. Hier wurde der jugendliche

Kaufmann Babbe verhaftet. Er ist
geständig, gefälschte Wechsel im Be-
trage von vielen Tausenden in Um-
lauf gebracht zu haben.

Altona. DaS 40jährige Dienst-
jubiläum feierten hier die Provin-
zialsteuersekretär« ArgenS und Pe-
tersen.

Gettdorf. Nach dem Erntefest
auf dem Gute Borghorst fand der
Wächter des Hofes auf feinem Rund-
gang den 32jährigen Gutsarbeiter
Karl Baran auf einer Bank sitzend
todt vor.

Glü <Zstadt. Ein Wohlthäter

Schmedtje in Washington tNord-
amerika) ist im Alter von 77 Jah-
ren gestorben. Der 15jährige
Schulknabe Obenhausen warf sich vor

einen Zug. Die Maschine schleu-
derte ihn b«i Seite. und «r erlitt le-

ScHletren.
Waldenburg. Auf der Kreuz-

straße, welche ein bedeutendes Ge-
fälle besitzt, wurde d«r Kutscher
Seffl«r aus Ober-Waldenburg in

den Absätzen in bestialischer Weise

ten war. Als Thäter wurde der 22
Jahr« alte Sohn oes Kalkhändlers

straße 'belesenen Laufes auk die
Straße gestürzt, so daß er todt liegen
blieb. Die Leiche des 80jährigen
Greises wurde in das städtische Kran-
kenhaus übergeführt.

Graben. Die 16jährige Toch-
ter des Schneidermeisters Fiebach
wurde auf dem Felde vom Blitz ge-
troffen und stürzte vor den Augen des
Baters todt nieder.

Heckengereuth. Kürzlich wur<

de daS fllnffährige Töchterchen des

Tischlermeisters Schmidt von einem
Lastwagen überfahren! eS war sofort
todt.

Hötensleben. Bei dem Aus-
nehmen eines Vogelnestes stürzte der
Schäfer Braune »on einem hohen
Baum herunter und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er nach wenigen
Minuten verschied. Der Verunglückte
hinterläßt eine Wittwe mit sieben un-

Staßsurt. Der 10 Jahr« alte
Franz Körner hatte einen Pflaumen-
tern verschluckt und mußte, da Er-
stickungsgefahr vorlag, In das Kran-
kenhaus gebracht werden, wo man
durch eine Opertion die drohend« To-
desgefahr abzuwenden vermochte. Zur
weiteren Behandlung und zur Entfer-
nung des KerneS sollt« der Knab« in
die Klinik nach Halle gebracht werden;
ehe dies jedoch geschah, beseitigt« der
Knabe infolge großer Schmerzen die
Kanüle, die man ihm eingesetzt hatte,
worauf der Erstickungstod eintrat.

Hannover. Von einem Auto-
mobil ang«sahren würd« der Arbeiter
Friedrich Gieseck« aus Linden. Er
wurde zur Seit« g«schl«udert und er-

litt eine Gehirnerschütterung.
Effelder. Jüngst entstand in

einer an die Wirtschaftsgebäude des
Pfarrhauses grenzenden Scheune
Feuer, das mit rasender Schnelligkeit
um sich griff. Das katholische Pfarr-
haus brannte gänzlich nieder, außer-
dem wurden drei Scheunen sowie eine
Anzahl Stallungen und andere Hin-
tergebäude vollständig in Asche gelegt.
Viel Geflügel, landwirthfchaftliche
Maschinen und Geräthe verbrannten.

Grohn. Bei einem Gewitter ist
der Blitz in den im Bau begriffenen
Thurm der evangelischen Kirche ein-
geschlagen. Leider sind dabei zwei
Mann verletzt worden, die Maurer
Pape und Kellermann. Ersterer hat
erhebliche Verletzungen davongetragen
und mußte nach dem Hartmannsst-ist
gebracht werden. Der Blitz lähmte
einen Arm, riß im Rücken eine Wunde
und ging durch den anderen Arm

Provinz Welitalen.
Lennep. Eine wüste Schlägerei

entspann sich auf der Remscheiderstra-
ße. Drei Mann wurden durch Mes-
serstiche so schwer verletzt, daß sie so-
fort Aufnahme im Krankenhaus zu
Remscheid finden mußten. Bon die-
sen ist der Arbeiter Franz Kunkel be-
reits seinen Verletzungen er hatte
drei Messerstich« erhalten erlegen.
Das Aufkommen der beiden andern
ist ebenfalls zweifelhaft. Die Thäter
konnten in Remscheid festgenommen
werden.

Rietberg. Di« Besitzung der
Wittwe Brenntrup brannte bis auf
den Grund nieder.

Warendorf. Ertrunken ist in
der Ems in der Bauerschaft Velsen
der 25jährige Kaufmann Rolf aus
Ahlen. Der jung« Mann weilte mit
noch mehreren Herr«n auf einem
Langute Bockholt und war mit diesen

Wasser vom Schlage betroffen und

versunken.
Wc >p« r. Letztens ist der 60jäh-

rige Invalid« Trachte aus Blanken-
stein in die Ruhr gesprungen und er-
trunken. Das Motiv ist der Tod jei-

Alten essen. Auf d«r rheini-
schen Bahnstrecke ist der 16jährig«
Rott«narbeitcr Pottmann überfahren

Düsseldorf. Auf Veranlas-

Assisteiizarzt an d«n Krankenanstal-
ten in Düsseldorf Dr. med. Emil
Hoffmann unter dem dringenden Ver-
dacht des Meineids verhaftet.

Duisburg. In das hiesige

ter dem Verdachte d«Z Giftmordes an
der Frau Just in Amerika »erhaftete
Bergmann Just und die Hebamme
Dorsch eing«lies«rt. Der Giftmord
an der Frau Just war im Juni 1903
ausgeführt worden. Im September
desselben Jahres flüchtete das jetzt

wa 20 Monate konnten sie >ich dort,
wo die Wittwe Dorsch sich als Gattin
Justs ausgab, der Verfolgung durch

Essen. In der Nacht wurde du

Ehefrau Datt von ihrem früheren
Liebhaber, dem Fabrikarbeiter Bu-

haft-t.

Rosenthal. Der hiesige Land-
wirth Heller ließ sein Holz aus der

Wächtersbach. Zur Nachtzeit
aus. Der Brand entstand in dem an
der Hauptstraße stehenden Gerbereige-
bäudc und griff mit rasender Schnei-

MaschinenhauS Wer. Der Schaden
ist bedeutend.

Wildungen. Der praktisch«
Arzt Dr. Med. Reinh. Röhrig ll
von hier wurde von der Strafkammer
in Kassel wegen versuchten Verbre-
chens wider k,as keimende Leben und
fahrlässiger Tödtung zu 3 Jahren
Gefängniß verurtheilt. Ueber das
Vermögen des Arztes wurde der Kon-
kurs eröffnet.

Wincherode. Hier stieß die
achtjährige Tochter des Landmanns
Kalbfleisch aus Unvorsichtigkeit eine
Kaffeekanne um. Der heiße Kaffee
ergoß sich über den Körper des Halb-
jährigen Schwesterchens, das derart
schwere Brandwunden erlitt, daß es
wenige Stunden darauf starb.

Wrexen. Der Gutsbesch«?
Becker fiel so unglücklich von den'
Heuboden, daß er auf der Stelle todt
blieb.

ZKittekdeutlcHe Meisten.
Apzl.l a. Au» dem hicsig-n Ba-i'-

hofe wurde der Postschaffne? FritzRuppe, als er des Geleise über-
schreiten wollte, von einem T-Zug<
überfahren und getodtet.

Braunfchw'eig. In .iner
Sandgrube in der Nähe des Rauthei-mer Weges spielten mehrere Knaben,
als plötzlich eine Wand in der Sand-
grub« einstürzte und den 13jährig«n
Sohn des Polizeisergeanten Busch
verschüttet«. Als man den Verschüt-
teten ausgegraben hatte, war er be-
reits eine Leiche.

Dessau. Das photographische
Atelier von L. K. Jue in der Leo-
poldstra? wurde durch F«uer zer-
stört. Ueber die Entstehungsursache
verlautet, daß zwei Lehrlinge, die an
einer mit Spiritus geheizten Sati-
niermaschine thätig waren, durch Un-

gesetzt. Beim Bemühens'diese durch
Ausblasen zu löschen, fing eine in
der Nähe hängende Gardine Feuer.

Sachen.
Luga. DaS Wohnhaus des Nah-

rungsbesitzers Kunze ist vollständig

Nieska. Hier kam das dreijäh-
rige Kind eines Mühlenbesitzers der
Windmühle zu nahe und wurde durch

Stollberg. Da- Fest der gol-

Thalhe! m. Als Brandstift«

Bäckermeister Richard Gräbner hier
verhaftet und in das Stollberger
Amtsgericht eingeliefert kurz nach dem
Brande, durch den nächtlicherweile
fein ziemlich gut versichertes Bäckerei-
gebäude mit dem größten Theil feines
Mobiliars vollständig vernichtet wur-
de.

Werdau. Der Maurerpolir
Wunsch untersuchte seinen Revolver,
in dem sich noch ein Schuß befand.
Die Waffe entlud sich plötzlich, wobei
die Kugel dem 13jährigen Bruder
Wunschs in den Hinterkopf drang. Es
ist leider nur wenig Aussicht auf Er-
haltung des Lebens des Knaben vor-

WildenfelS. Das Ehepaar
Webermeister Baumann hier feierte
die goldene Hochzeit.

Darmstadt. Erschossen hat sich
auf d«m Grade seiner Mutter in
Ludwigshafen ein junger Mann mit
Namen Mathes von hier, der mit ei-
ner hiesigen Dame verlobt war und
diese in den nächsten Tagen Heirathen

ertrank.
Kirschhausen. Es wurde der

im 64. Lebensjahre verstorben« Bür-

testattet.
Main,. Herr Kaplan Faust-

mann von der St. Elisabeth-Kirche

meister Bauer ist bei Ausfahrt des
Zuges No. 748 unter die Maschine

worden.
Neumarkt I. Opf. Durch ei-

nen unglücklichen Zufall entlud sich
im Jagdrevier Mühlhausen bei Neu-
markt i. Opf. das Geivehr des Leh-
rers Mädl aus Bachhausen. Die

sucht hat.
Selbitz. Der 4 Jahre alte

Sohn des Metallarbeiters Dümm-
lingen ist in dem Marktbrunnen er-
trunken.

Grötzingen. Der 31 Jahr« alte
Landwirth Friedrich Claß fuhr mit
einem beladenen Garbenwagen nach
Hause. Unterwegs hielt er an, um am
Wagen etwas in Ordnung zu brin-
gen. Durch die vielen Bremsen beun-
ruhigt, gingen die Thiere davon, und

Tod sofort eintrat.
Leonberg. Die Unart der Kin-

der, sich an Gefährte anzuhängen

Straße geworfen, wo er besinnungs-
los liegen blieb. Ins hiesige Kranken-
haus verbracht, starb der Junge.

Waden.
Oberkkrch. Es wurde im

Schloß zu Gaisbach die goldene Hoch-
zeit des Besitzers, des Grund- und

Emma geb. Freun v. echoen , g

Plankstadt. Der 69 Jahr-
alte Landwirth Gg. Jakob Sturm,
der beim Dungfahren verunglückt
war, ist gestorben.

Rastatt. Kürzlich ist hier im

72. Lebensjahr« nach langem Leiden
Herr Gemeinderath Alb. Klumpp ge-

Stetten a. k. M. ES starb hier
der ältest« Mann in der Gemeinde,
der Psündn«r Jgnaz Sierber im Al-
ter von 90 Jahren.

Weil (A. Lörrach). Alt-Gemeinde
rath Christian Mehlin - Möhrlin
Eheleute feierten'dies«r Tage das Fest
d«r goldenen Hochzeit.

Ludwigshafen. Beim Spie-
len mit gleichaltrigen Kameraden
stürzte das 4>/2 Jahre alte Söhnchen
Anton des Fabrikarbeiters Michael
Breinig, wohnhaft Kanalstraße 20,
am unteren Rheinufer in der Nähe
der Hemshoffchachlel in den Rhein
und ertrank. In der Anilinfahrik
verunglückte der 34 Jahre alte ver-

heirathete Joseph Eichelmann da-
durch, daß ihm ein schwerer Gegen-
stand, den er die Treppe hinauftragen
wollte, auf den Leib fiel. Der Mann
ist seinen Verletzungen im Kranken-

Tod fand der Lademeister Bamberg
in der Nähe der Eiscnbahnwerkstätte,
als er eine losgerissene Eisenbahn-
schiene wieder in Ordnung bringen
wollte. Er wurde von einer heranna-

eintrat. Der Verunglückte hinterläßt
eine Wittwe mit 7 Kindern.

Saal e S. Schwer heimgesucht

starb.
Staffelfelde n. Der Ackerer

Libold stürzte infolge eines Fehltritts

4V Jahre alt« Vorschnitter Anton

gen trafen, erfolgt ist. Rezmer hat
drei Schüsse auf sein Opfer abgege-
ben, von denen einer «in Streifschuß

hat In dieser Angelegenheit bereits an '
Ort und Stelle «in volles Geständntk
abgelegt.

Kldcnburg.

Brake. Plötzlich vom Tode er-
eitt wurde der Ingenieur Karl Pe-

ber wurde in die elterliche Wohnung
geschafft, wo «r verschied.

Ireie Stadt«.
Hamburg. Ein Familiendra-

wurd« und der Mann sich das Leben
nahm, spielte sich in der Kielerstraße
ab. Dort versuchte der Schauermann
Heinrich Franz Thiemann, geboren in
Krakau, sein« zwei Jahre ältere Frau
Auguste, geborene Müller, zu erschie-
ßen. Der frühere Direktor der Ak-
tiengesellschaft Mix ck Genest, Tele-

lin. Regierungsbaumeister a. D. Hans
Zopke, wurde zum Leiter des staat-
lichen Technikums Hamburg berufen
und zum Professor ernannt. ProfessorZopke war zuletzt Direktor der Düssel-
dorfer Maschinenbau - Aktiengesell-
schaft (vormals I. Logenhaüfen).
Der langjährige Rechnungsführer des
Hamburg - Altonaer Buchdruckerver-
eins und der Buchdrucker - Ortskran-
tenkasse, Adolf Demuth, ist nach Ver-

Scüweiz.
MorgeS. Der junge Schiffer

Louis Lombran stürzte von einem
Schiffsmast, an dem er ein Segel an-
bringen wollte, in den See und er-

trank. da er sich in Schlingpflanzen
verwickelte.

St. Gallen. Nach vorausge-
gangener Besichtigung durch die Be-
hörden und die Subvenienten wurde
daS neue Handelsschulgebäude und

VereinShaus des kaufmännischen Ver-
eines dem Betriebe übergeben. Das
Gebäude hat gegen V/2 Millionen ge-
kostet und bildet eine Zierde der
Stadt.

Vevey. Kürzlich fand man in
ihrem Bett erdrosselt die 60jährige
Marie Ducret, die in einem ifolirt
stehenden Haufe am Mont Pelerin
allein lebte. Der Mörder drang mit
einer Leiter in'S Haus ein Die Mo-
tive der That sind nicht bekannt.

Saas - Fe. Jüngst ist Josef
Baumann, einziger Sohn des Rafael
Baumann, beim Kiihehüten auf der
Hannigs-Alp über eine 60 Meter
hohe Felswand abgestürzt. Der Leich-

kenhaus überführt. Die Ursachen des
Einsturzes sind noch nicht festgestellt.

Wien. Wie verlautet, wird
Prinz Peter von Montenegro, der 18-

mit dem 21,' ährigen Josef Mathias

Franz Josephsspiwl gebracht, wo sie

Das Mädchen M den

wodurch er sich lebensgefährlich ver-

letzte. Er wurde in das St. Rochus-

Remerschen. Herr I. B. Her-
chen, Bikar in Remerschen, würd«
zum Pfarrer in Rodershausen er-
nannt. Herr Biever, Vikar in Esch
a. d. Alz, uimmt auSGesundheitSritck»

Kunstmaler: ?Was. ein ferti-
ges Beefsteak soll daS sein? Das ist

Ein Praktikus. Vater:

werden willst, dann doch eher Zahn-
arzt als Ohren-Doktor. Ohren hat
der Mensch bloß zwei, Zähne ober

ein Plätzchen für mich? Nur ein win-
zig kleines?"

Summarisch. ?Nu' weiß
ich nich', was ser Knoten im Ta-
schentuch bedeutet!... Na, ich werV
für alle Fälle meinen Jungen prü-
geln, meine Frau ärgern und meinen
Freund anpumpen. Eins von den
drei Dingen kann's bloß gewesen
sein."

steht): ?GnL' Frau, ik trete aus...

rühmt?" Asta: ?Ja, sieh, wenn der

mir den Zahn 'zogen hast?"

Mißverstanden. ?Dürfte
ich um eine Gabe neue Trin-

A» s»!

»Seitdem Assessors, die doch immet
im Streit waren, ein Automobil ha-


